
Serbien: Grüne Jobs 

Einkommen mit Zukunft

Kurzinfo Serbien
Die Republik Serbien existiert in ihrer 
heutigen Form seit 2006. Die 1990er 
Jahre waren vom Jugoslawienkrieg 
geprägt. Die Nachwirkungen in Poli-
tik, Wirtschaft und Gesellschaft sind 
bis heute spürbar. Wirtschaftlich be-
findet sich der EU-Beitrittskandidat 
auf dem Weg der Modernisierung. 
Das berufliche Ausbildungssystem be-
reitet jedoch junge Menschen nicht 
ausreichend auf den Arbeitsmarkt 
vor. Hohe Arbeitslosigkeit und Armut 
sind die Folgen.

So helfen wir:

Ausgangslage

Die Regierung Serbiens arbeitet aktiv an der Angleichung der 
Gesetze und Praktiken an die EU-Vorgaben. Einer der Bereiche, 
der Verbesserung erfordert, ist die Abfallwirtschaft. Schätzun-
gen zur Folge liegt die Recyclingquote nur zwischen fünf und 
acht Prozent. Der recyclingfähige Müll wird hauptsächlich von 
sozial schwachen Familien und Personen gesammelt, die oft-
mals nicht offiziell registriert und somit nicht krankenversichert 
sind – trotz der hohen Gesundheitsrisiken. 

Die EU-Angleichung kann einerseits die Lage der Menschen 
weiter verschlimmern, da ihnen durch ein organisiertes Abfall-
system Arbeitslosigkeit droht. Andererseits könnte das neue 
System auch scheitern, wenn recyclebarer Müll weiterhin von 
nicht-registrierten Sammlern zusammengetragen wird und so-
mit nicht von den offiziellen Unternehmen.   

www.help-ev.de
Recyclebarer Müll verschmutzt die Umwelt 
in Serbiens Gemeinden.



Unsere Hilfe auf einen Blick

Gut für die Umwelt, gut für die Menschen

Mit zahlreichen Projekten hilft Help den Men-
schen in Serbien, ihr Recht auf ein selbst-
bestimmtes Leben zu verwirklichen. Um zu 
verhindern, dass sich die Situation der gefähr-
deten Familien weiter verschlechtert, setzt sich 
Help für nicht-registrierte Sammler ein, damit 
diese in das Abfallmanagementsystem mit auf-
genommen werden. Gleichzeitig fördert Help 
die Verbesserung des Recyclingsektors.

Die Cargo-Fahrräder erleichtern den Transport zu der Recycling-
anlage.

Dank Help können die Männer mehr 
Flaschen sammeln und zur Recycling-
anlage bringen.

Durch neues Equipment, wie beispielsweise Cargo-Fahr-
räder, erhöhen die Sammler die Menge an recycling-
fähigem Müll. Im Rahmen von Workshops lernen sie 
zudem den Ablauf der offiziellen Registrierung kennen 
und wie sie ihre Arbeit gewinnbringend einsetzen. Auch 
Recyclingunternehmen werden mit neuem Equipment 
unterstützt, damit weitere Sammler beschäftigt werden 
können. 

In Seminaren bringt Help Vertreter von Politik, von Ab-
fall- und Wiederverwertungsunternehmen sowie pri-
vate Sammler zusammen, um gemeinsam Chancen für 
Mensch und Umwelt zu erarbeitet. Insgesamt werden 
durch diese Initiative schutzbedürftige Familien gestärkt, 
neue, „grüne Jobs“ geschaffen und das Recyclingsystem 
in Serbien zukunftsorientiert erneuert.

•	 Aufklärungskampagne in 12 Gemeinden (237 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) über das Abfallma-
nagementsystem in Serbien, EU-Anpassungen und Chancen und Risiken für Abfallsammler.

•	 22 Sammler wurden mit Equipment ausgestattet, um die Sammelkapazität zu erhöhen und eine offizielle 
Registrierung zu ermöglichen. 

•	 Organisation von Lehrseminaren in 12 Gemeinden zum Thema „Moderne Abfallwirtschaft“, in denen 
Interessenverteter Chancen und Lösungen gemeinsam erarbeiten.

•	 6 Gemeinden werden bei der Umetzung lokaler Strategien für nicht-registrierte Abfallsammler unterstützt.

•	 Recyclingunternehmen erhalten neues Equipment, damit weitere 30 Sammler beschäftig werden können. 

www.help-ev.de


